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Was hat es mit Christi Himmelfahrt auf sich? Jesus ist zu seinem Vater zurück-
gekehrt. Er ist bei Gott. Lesen Sie dazu auch den Impuls auf Seite 2. 

Foto: Simone Bäcker
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Gedanken zu Christi Himmelfahrt

„Glaabsch du werklisch do draan, dass de 
Jesus domols do ab in de Himmel nuff is?“ 
Hin und wieder werde ich das gefragt. Ja 
klar!

Dabei ist es mit dem Himmel gar 
nicht so einfach. Nichtchris-

ten oder junge Christen fragen sich 
manchmal, wie Gott denn im Himmel 
wohnen kann, wenn doch schon so 
viele Menschen im Flugzeug geflo-
gen sind oder Astronauten schon im 
Weltall waren. Keiner habe Gott doch 
je gesehen.

Ich antworte gerne darauf, dass 
der Himmel für mich vor allem ein 
Bild ist – nämlich ein Bild dafür, wie 
Gott ist. Der Himmel ist ja nicht nur 
irgendwo da oben. Er beginnt ja schon 
hier unten auf der Erde und erstreckt 
sich von dort in die endlosen Weiten 
des Alls. Und so sehe ich Gott auch: 
Er ist einerseits weit, unendlich, gigan-
tisch, geheimnisvoll und herrlich wie 
der Himmel da oben. Andererseits ist 
Gott ganz nah hier unten bei mir und 
in mir. Er wirkt in allem Leben, in aller 
Schöpfung, die derzeit wieder aufblüht 
und uns die Pracht des Frühlings be-
schert. Gott ist also auch hier unten, 

Himmel und Himmel

IMPULS

genau wie der Himmel.
Wie der Himmel ist, in den Jesus 

aufgefahren ist und in den wir kom-
men, wenn wir sterben? Das weiß ich 
nicht. Aber ich glaube, egal wo und 
wie – er ist so schön und prächtig wie 
der Himmel, in den wir hochschauen! 
Die Bibel sagt uns zu, dass Gott uns an 
diesem Ort verwandelt und neu macht. 
Alles, was uns hier Sorgen macht, wird 
dort nicht mehr sein, sondern nur Frie-
de. Dieser Ort ist das Reich Gottes.

Dieses Reich ist wie der Himmel – 
irgendwo weit weg, wo unsere Verstor-
benen sind, aber auch hier unten bei 
uns. Wenn das Reich Gottes Friede ist, 
dann können wir hier unten an diesem 
Reich, an diesem „Himmel“ mitbauen. 
Dieses Reich kommt uns überall da et-
was entgegen – und wir ihm –, wo wir 
miteinander Frieden halten, uns ach-
ten und unsere Schöpfung bewahren. 
Deswegen heißt unsere dekanatsweite 
Veranstaltungsreihe „Den Himmel er-
den. Frieden – Gerechtigkeit – Bewah-
rung der Schöpfung“. Bauen wir zu-
sammen mit!

Ihr Pfarrer 
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Von Ohrwürmern und Duschliedern  
Konfifreizeit auf der Klostermühle in Obernhof

AUS DER GEMEINDE

„Ein Sack Zement, zwei Sack Zement...“! 
Verstehen Sie nicht? Macht nix, die Kon-
fis wissen damit etwas anzufangen! Das 
Duschlied unseres Gemeindereferenten, 
Simeon Kloft, war nicht der einzige Ohr-
wurm, den die Konfis aus Obernhof mitge-
nommen haben.

D ie Klostermühle hatte wieder ein 
reiches Programm an Morgen- und 

Abendmeetings – also Andachtsimpul-
sen – vorbereitet, die zum Nachdenken 
angeregt haben. Die Konfis fanden es 
gut und verständlich, wie „die FSJler 
über ihr Leben frei erzählt haben“. Die 
Meetings waren „cool, weil sie das mit 
guten Beispielen erklärt und gespielt 
haben“. Dabei wurde natürlich viel ge-
sungen, und die Konfis haben das eine 
oder andere Lied zwischendurch auf 
der Rückfahrt angestimmt. 

Begeistert waren die Konfis auch 
vom Rahmen gewesen. „Das Essen 
war gut!“ Für den Pfälzer ist damit das 
Wesentliche schon mal geklärt! Aber 
auch das Gelände mit Sportplatz und 
dem Sportraum mit Tischtennisplatte, 
Tischkicker und Billardtisch kamen bei 
den Konfis gut an. „Die Mitarbeiter 
waren freundlich“, so die Konfis. Nicht 

zuletzt lebt ja alles durch die Gemein-
schaft, die man hat. So war auch das 
Miteinander mit der Konfigruppe aus 
Theisbergstegen gut und bereichernd.
Es gab viele gemeinsame Gespräche 
und Spiele der Konfirmanden mitein-
ander. 

Meine Kollegin Simone Stet-
zenbach und ihr Mann, Dekan Lars 
Stetzenbach, werden mir in der 
Nachbarschaft und bei der nächsten 
gemeinsamen Freizeit fehlen. Die Kol-
legin aus Theisbergstegen tritt ab dem 
Sommer eine Schulpfarrstelle an. Vie-
len Dank dir, liebe Simone, für die ge-
meinsamen Abstimmungen hinter den 
Kulissen und das angenehme Mitein-
ander! 

Ein Dank geht natürlich auch an 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die bei der Konfifreizeit kräftig mit 
angepackt haben – ohne euch ginge 
es einfach nicht! Aber es bringt auch 
was: So haben mehrere Konfis gesagt, 
dass sie „nächstes Jahr gerne als Be-
treuer mitfahren“ würden. Das ist doch 
was, oder?

Ihr und euer Pfarrer



SOMMERZEIT: Ausflug zu Schloss Reichenberg

AUS DER GEMEINDE
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OJC-Kennenlernen

Herzliche Einladung zur Fahrt in den 
Odenwald zum Schloss Reichenberg am 
24. August 2019.

Vor Ort werden uns Matthias und 
Christine Casties begleiten. Bei-

de gehören seit einigen Jahren der 
OJC-Gemeinschaft an. Die Offensive 
Junger Christen, gegründet 1968 in 
Reichelsheim, ist eine ökumenische 
Gemeinschaft in der evangelischen 
Kirche, Familien und Ledige gehö-
ren dazu. Sie versuchen gemeinsa-
mes Leben und gesellschaftliches 
Handeln eng miteinander zu verbin-
den. Ihre Arbeit gestaltet sich vielfäl-
tig. Weitere Infos unter: www.ojc.de

So ist der Ablauf des Tages ge-
plant: Die Abfahrt ist um 9.30 Uhr. 
Wir fahren mit eigenem Pkw und bil-
den Fahrgemeinschaften. Die Ankunft 

wird gegen 12 Uhr auf dem Schloss 
Reichenberg sein, wo uns Matthias 
und Christine begrüßen. Nach einer 
kurzen Schlosserkundung verzehren 
wir beim Picknick unser mitgebrach-
tes Essen. Danach startet Matthias 
mit uns zur Erlebnisführung auf dem 
Schlossgelände, dort erwarten uns 
spannende Entdeckungen und wir 
werden miteinander aktiv werden. 
Anschließend stärken wir uns bei Kaf-
fee und Kuchen und können - je nach 
Interesse - die Gemeinschaft der OJC 
näher kennenlernen. Später treffen 
wir uns zum Abschluss dieses Aus-
fluges in der Schlosskapelle und ma-
chen uns dann auf die Heimreise und 
werden gegen 19 Uhr zuhause sein.

Nähere Informationen und An-
meldung zur Tagesfahrt bei Car-
la Rübel, Telefon (0 63 84) 60 70. 

Kosten für Erfahrungsfeld
•	Erwachsene: 11 Euro
•	Studenten, Azubis: 10 Euro
•	Kinder (6–17 Jahre): 6 Euro

Kosten für Kaffee und Kuchen
•	Erwachsene: 4 Euro
•	Studenten, Azubis: 4 Euro
•	Kinder (6–17 Jahre): 2 Euro

Adresse:
Schloss Reichenberg, 64385 Reichelsheim/Odenwald,
für Navigationsgeräte: Beerfurtherstr.22

Foto: Schloss Reichenberg 
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Einladung zum Lauftreff
Spaß an der Bewegung

AUS DER GEMEINDE

Herzlichen Dank allen Helferinnen und Helfern
Arbeitseinsatz und Frühjahrsputz am 13. April

Nach den sehr positiven Erfahrungen 
beim Solilauf in St. Ingbert im vergange-
nen Jahr, möchte ich in Herschweiler Pet-
tersheim in den Sommermonaten einen 
Lauftreff sowohl für Beginner als auch für 
langjährige Läufer anbieten.

D ie Hauptsache ist der Spaß an der 
Bewegung. Der Lauftreff wird 

zweimal im Monat, jeweils mittwochs, 
stattfinden. Unsere Lauftermine im 
Mai sind der 8. und 22. Wir starten um 
18 Uhr am Jugendheim (Kirchenstras-

se 49). Die Termine für die nächsten 
Monate folgen später. 

Bitte bringt gute Laufschuhe, den 
Temperaturen angepasste Laufklei-
dung und ausreichend zu trinken mit.

Ich freue mich auf euer Kommen.
Für Rückfragen und Anregungen stehe 
ich gerne zur Verfügung. Per E-Mail, 
hansjvonblohn@web.de oder Telefon, 
(0 63 84) 64 31. 

Hans Jürgen von Blohn,
Herschweiler-Pettersheim

Fotos: Hans Jürgen von Blohn  
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MISSION

Licht im Osten
… damit die Menschen Hoffnung haben

Licht im Osten engagiert sich für Men-
schen aus den Völkern Russlands, Osteu-
ropas und Zentralasiens.

Staunend lauschen die Besucher des 
Gemeinsamen Nachmittags Jakob 

Kröker. Er berichtet als Mitarbeiter von 
Licht im Osten über die vielfältige Ar-
beit gegen zunehmende Armut.

Die Situation in den Ländern der 
ehemaligen Sowjetunion ist zum Teil 
äußerst instabil, wie die Beispiele Uk-
raine und Moldawien zeigen. Evange-
lische Christen haben es in Russland 
und Zentralasien zunehmend schwer, 
ihren Glauben öffentlich zu leben, zu-
mal die Folgen des Atheismus und der 
kommunistischen Lehre bis heute noch 
zu spüren sind und zugleich die Ortho-
doxe Kirche an ihrer Vormachtstellung 
festhält. Licht im Osten arbeitet mit 
einheimischen Missionaren, die Land, 
Menschen und Sprache kennen. Die 
Unterstützungen reichen von sozia-
len Projekten und humanitären Hilfen 
über die Versorgung mit Literatur bis 
zur seelsorgerlichen Begleitung und 
Betreuung von Gemeinden. Auch An-
gebote über Radio und Internet werden 
erarbeitet. Die Zeitschrift Tropinka für 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
erreicht ca. 1,5 Millionen Leser in acht 
Sprachen in über 65 Ländern. 

Es gilt für die Menschen und Ge-
meinden zu beten. Aber auch Kleider-
sammlungen, in unserer Kirchenge-
meinde seit vielen Jahren praktiziert, 

helfen. Wer die Arbeit von Licht im 
Osten unterstützen möchte, kann eine 
Spende dem Förderverein zur Weiter-
leitung überlassen oder direkt an Licht 
im Osten (www.lio.org) spenden.

Leonhard Müller, Krottelbach
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KINDER- UND JUGENDSEITE

Das ultimative Opfer!
Starke Jungs gelangen ans Ziel

Herzlich willkommen im Kindergottesdienst
sonntags um 10 Uhr in Herschweiler-Pettersheim und Ohmbach

I n unserer Jungscharstunde beschäf-
tigten wir uns mit Jesus, der sich für 

uns geopfert hat und jetzt zur Rechten 
Gottes auf dem Thron sitzt. Wir fanden 
heraus, dass diesem Jesus alle Macht 
gegeben ist. Doch wie kann man ver-
stehen, wozu ein Opfer gut sein soll? 
Beim Spiel Schmuggler/Geldfälscher 
und Polizei entdeckten wir, dass es 
von Vorteil ist, wenn sich jemand für 
die Gruppe opfert, damit die anderen 
die Ware sicher transportieren können. 

Am 19. Mai treffen wir uns alle zum Tauferinnerungsgottesdienst um 10 Uhr 
in der Kirche in Herschweiler-Pettersheim. Herzliche Einladung auch an alle 

Eltern. In Ohmbach ist am 5. Mai und in Herschw.-Pett. an allen Sonntagen 
Kindergottesdienst.

Jeden Freitag um 16.30 Uhr treffen sich 
Jungs im Alter von 7-12 Jahren im Ju-
gendheim, um spannenden Geschichten 
zu lauschen, gemeinsam zu singen und 
lustige Spiele zu erleben. 

Das wichtigste jedoch ist, dass man 
der Person folgt, die sich opfert, damit 
das Opfer nicht sinnlos ist. Man muss 
sich gut absprechen und im Austausch 
bleiben, damit man den richtigen Weg 
geht. Ebenso ging Jesus voraus und 
opferte sich, damit wir frei ans Ziel 
kommen können. In den nächsten Wo-
chen beschäftigen wir uns mit unter-
schiedlichen Psalmen und mit König 
David. Wir wollen verstehen, dass Gott 
immer da ist und eingreift, wenn wir 
in Schwierigkeiten geraten. (sk)

Ausmaldbild: Taufe im Jordan 
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FREUD UND LEID

Getauft wurden
Yara Shirin Moschel, am 14. April in Herschweiler-Pettersheim
Linda Aaliyah Moschel, am 14. April in Herschweiler-Pettersheim

Foto: Simone Bäcker
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AUS DER GEMEINDE

Wussten Sie schon ...

... dass die Protestantische Kirchen-
gemeinde Theisbergstegen seit An-
fang April vakant ist? Pfarrer Braun 
übernimmt stellvertretend die Ge-
schäftsführung dort. Pfarrerin Si-
mone Stetzenbach, ab August als 
Schulpfarrerin tätig, wird in einem 
Gottesdienst am 5. Mai um 14 Uhr 
in Theisbergstegen verabschiedet. 
Wir beten für die Gemeinde, dass sie 
gut durch die Vakanz kommt, und 
wir wünschen ihr eine gute Nach-
folge im Pfarramt!

dass Pfarrer Braun zur besseren 
Erreichbarkeit Sprechzeiten einge-
richtet hat? Telefonisch und per-
sönlich ist er mittwochs von 14-16 
Uhr, sowie donnerstags und freitags 
von 9-11 Uhr nun garantiert für Sie 
da. Montags ist er nur bei Sterbefäl-
len auf dem Handy oder per Anruf-
beantworter erreichbar.

dass das Gerücht, mein Weggang 
aus der Gemeinde sei schon be-
schlossen worden, nicht stimmt? 
Richtig ist, dass ich am Ende mei-
ner dreijährigen Probezeit eine Ent-
scheidung treffe, sowie auch das 
Presbyterium. Das Presbyterium 
signalisiert mir den Wunsch, dass 
ich bleibe. Alle Wege stehen also 
noch offen – und welchen ich auch 
gehen werde, er wird wohl erwägt 
sein. Danke für allen Zuspruch.
Ihr Pfarrer Robin Braun 

dass wir am Sonntag, dem 2. Juni 
im Rahmen des Feuerwehrfestes in 
Krottelbach um 9 Uhr einen Got-
tesdienst im Festzelt feiern?

dass wir als Kirchengemeinde im 
Rahmen der dekanatsweiten The-
menreihe „Den Himmel erden. Frie-
den – Gerechtigkeit – Bewahrung 
der Schöpfung“ am Europatag ein 
Zeichen setzen wollen? Herzliche-
Einladung daher zum Friedensgot-
tesdienst am 9. Mai um 19.30 Uhr 
in Herschweiler-Pettersheim. Der 
Liturgische Singkreis wird dabei 
mitwirken.

dass am Donnerstag, dem 16. Mai 
um 19.30 Uhr die Männerrunde im 
Jugendheim die Veranstaltungsrei-
he „Wege zu einem verantwortli-
chen Handeln“ fortsetzt? Thema des 
Abends: Wenn die Welt ihre Urteile 
fällt. Herzlich eingeladen sind Män-
ner jeden Alters. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Veranstal-
tung ist von der Erwachsenbildung 
anerkannt. Nähere Informationen: 
Leonhard Müller, (0 63 86) 53 34.

dass am 25. Mai eine Fortbildung 
des Missionarisch-Ökumenischen 
Dienstes (MÖD) für die im Bereich 
der Landeskirche der Pfalz tätigen 
Lektoren/innen und Prädikanten/
innen stattfindet? Thema: „Das Ge-
bet im Gottesdienst“. Referentin ist 
Pfarrerin Stefanie Schlenczek.

...

...

...

...

...

...
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Wir wollen Gott in unserer Mitte feiern
 Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Langenbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Herschweiler-
Pettersheim
Kirche St. Michael

Krottelbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Ohmbach
Christuskirche

5. Mai
Misericordias 

Domini
10.00 Uhr 
Konfirmation 10.00 Uhr

9. Mai
Europatag

19.30 Uhr
Friedens-

gottesdienst

12. Mai
Jubilate

9.00 Uhr
Abendmahl

10.00 Uhr
Abendmahl 9.00 Uhr 10.00 Uhr

19. Mai
Kantate 9.00 Uhr 10.00 Uhr

Tauferinnerung 9.00 Uhr 10.00 Uhr

26. Mai
Rogate 9.00 Uhr 10.00 Uhr 9.00 Uhr

Abendmahl
10.00 Uhr
Abendmahl

30. Mai
Christi 

Himmelfahrt
10.00 Uhr 9.00 Uhr

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst suchen, wenden Sie sich bitte an:

 Herschw.-Pett.: Henny Zastrau, Tel.: (0 63 84) 60 73
 Krottelbach: Dieter Zimmer, Tel.: (0 63 86) 56 72

 Langenbach: Friedrich Bührig, Tel.: (0 63 84) 2 39
 Ohmbach: Elli Kratz, Tel.: (0 63 86) 58 04

Gottesdienste unter der Woche

Sonntag,
21.30 Uhr Komplet (Liturgisches Nachtgebet)

Christuskirche
in Ohmbach

Dienstag,
6.30 Uhr

Frühgebet mit Abendmahl
Kirche St. Michael 
in Herschweiler-Pettersheim

Freitag, 
19.30 Uhr

Abendmahlsfeier
Kirche St. Michael  
in Herschweiler-Pettersheim

GOTTESDIENSTE
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Der Weg erscheint 11 Mal im Jahr und wird 
an alle Haushalte in Herschweiler-Pettersheim, 
Krottelbach, Langenbach und Ohmbach verteilt.

Redaktionsteam
Pfarrer Robin Braun (rb, verantwortlich),
Simone Bäcker (sb), Simeon Kloft (sk), 
Renate Kurz (rk), Claudia Schramm 
(cs), Marliese und Wolfgang Theiß (mt, 
Geburtstage).
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TERMINE

Die Kirchengemeinde im Netz:
https://www.kirche-hp.de

https://twitter.com/kirche_hp

Urlaub Pfarramt
Vom 10.-18. Mai ist Pfarrer Braun in Urlaub. Die Vertretung bei Sterbefällen 
übernimmt Pfarrerin Schwenk-Vilov aus Altenkirchen. Sie ist erreichbar unter 
(0 63 86) 2 18 oder pfarramt.altenkirchen@evkirchepfalz. de. 



Es ist keiner wie du, 
und ist kein Gott außer dir.

2. Samuel 7,22

D ieser Vers ist einge-
bettet in einen Lob-
preis Davids als Reak-

tion auf die Zusage Gottes, 
dass Davids Königreich auf 
Gottes Beistand und Segen 
bauen wird. Auffällig ist die 
Betonung von Gottes ab-
soluter Einzigartigkeit durch David. 
David dankt Gott für dessen Zusage, 
indem er ausdrücklich betont, dass es 
kein mit seinem jüdischen (und da-
mit auch unserem christlichen!) Gott 
vergleichbares Wesen gibt und zudem 
Gott der einzige Gott ist. Das scheint 
nicht sonderlich betonenswert, son-
dern gleichsam banal zu sein, ist aber 
genauer betrachtet in zweierlei Hin-
sicht der näheren Betrachtung wert:

1. In einem Umfeld der Vielgöt-
terei, wie es der Orient zur Zeit Davids 
war, stellt die Betonung eines Mono-
theismus ein radikaler Kulturbruch 
dar.

2. Wo sind – und dabei greife ich 
bewusst auf das Erste der Zehn Ge-
bote zurück – unsere Götter, die aus 
unserem Glauben in der 
Realität eine Vielgötterei 
machen?

Meine Gedanken zum 
zweiten Aspekt: Wo sind 
unsere Statussymbole, die 
von uns, bewusst oder un-
bewusst, auf eine letztlich 
übersinnliche Ebene ge-
hoben werden? Ein großes 
Auto, Geld, Markenklei-

GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

dung oder Menschen? Ge-
rade Prominente scheinen 
in unserer westlichen Ge-
sellschaft als Projektionsflä-
che für Hoffungen herhalten 
zu müssen. Die Verehrung 
von Reichskanzler Bismarck 
Ende des 19. Jahrhundert 

nahm teilweise spirituelle Züge an 
(was ihm selbst unangenehm war ...). 
Der ehemalige US-Präsident Obama 
strahlte ein derart hohes Charisma 
aus, dass er noch vor dem Umsetzen 
irgendwelcher politischen Inhalte den 
Friedensnobelpreis verliehen bekam. 
Der derzeitige französische Präsident 
Macron konnte Hoffnungen auf sich 
vereinen, die weit über Frankreich hi-
nausgehen.

In der Offenbarung wird das Kom-
men eines Antichristen beschrieben, 
welcher als „Wolf im Schafspelz“ 
auftreten, aber gleichzeitig eine Art 
Weltregierung aufbauen wird. Wie 
auch immer sich unsere politische 
und gesellschaftliche Zukunft entwi-
ckelt: Wir können darauf vertrauen, 

dass Gott über den Dingen 
steht, dass er der einzige 
und ewige Gott ist und dass 
er gleichzeitig eine Bezie-
hung zu uns als Individuen 
haben möchte. Und dann 
gilt auch für uns die Zusage, 
die David bekommen hat.

Wir können 
darauf ver-
trauen, dass 

Gott über den 
Dingen steht

Manuel Finkbohner,
Büttelborn


